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Ueber 8080 Abonnenten.
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(29. Fortsetzung.)
Paula aber war, dicht verschleiert und in ihren

Mantel gehüllt, trotz des strömenden Regens hinausge¬
eilt aufdie der rauhen Witterung wegen ziemlich menschen¬
leeren Straßen. Wenige hundert Schritte vom Hause
ihres Vaters entfernt, wo die Straße eine derartige
Biegung machte, daß man sie von dort aus nicht mehr
beobachten konnte, schlüpfte sie unter den Vorbau eines
alterthümlichen Gebäudes, di? Blick? unverwandt auf die
vor ihr liegende Straße gerichtet und die rechte Hand
selbst auf diejenige Stelle ihrer Brüste gepreßt, ay,
welcher sie das verhängnißvolle Schreiben verbarg.

Es war gerade um die Stunde, in welcher die
meisten Angestellten ihres Vaters des Mittagessens wegen
die Kontore zu verlassen pflegten, und mancher der vor¬
übergehenden Herren musterte die schlanke, weibliche Ge¬
stalt mit neugierigen Blicken. Niemand aber erkannte
sie, und nur der Prokurist Wendelin, der ganz zuletzt,
die brennende Cigarre im Munde, gemächtlichen Schrittes
die Straße herunter kam, blieb sofort stehen, als ein
scheinbar nur flüchtiger Blick seiner unruhigen Augen
die junge Dame gestreift hatte.

Als wolle er sich vergewissern, daß Niemand beob¬
achte, schaute er noch einmal in der Richtung nach dem
Bankhause zurück; dann trat er ohne Weiteres nahe an
Paula's Zufluchtsort heran und lüftete mit großer Höf¬
lichkeit seinen Hut.

„Wie ich vermuthe, haben Sie hier Schutz vor dem
Regen gesucht, Fräulein Bergmann," sagte er, aber ich
furchte, daß sich das Wetter vor der Hand kaum bessern
wird, Wollen Sie mir darum gestatten. Ihnen einen
Wagen zu besorgen?"

Er hätte in diesem Augenblick das Klopfen ihres
Herzens hören können, und das Zittern ihres ganzen
Körpers entging seinem Späherblick sicher nicht; aber die
glatten, freundlichen Züge seines hübschen Gesichts blieben
völlig unverändert und seine ganze Haltung war von
zarter, wohlthucnder Ritterlichkeit. So fand denn auch
Paula nach kurzem Kampf den Muth zu dem schweren
Geständniß, daß ihr aus der Seele brannte, und, ohne
Wendelin anzusehen, sagte sie mit lebender Stimme:

„Nicht der Regen hat mich hierhergetrieben, sondern
der Wunsch, Sie zu sprechen, Herr Wendelin. Ich
wende mich an Sie im Vertrauen auf Ihre Ritterlich¬
keit; denn es handelt sich vielleicht um das Lebensschick¬
sal einer Person, deren Freund Sie sich noch vor
Kurzem genannt und die entweder vor einem schweren
Unglück oder vor den giftigen Nachstellungen verleumde¬
rischer Feinde gerettet werden muß."

„Ich glaube zu errathen, von wem Sie sprechen,
gnädiges Fräulein," erwiderte Wendelin ruhig, „und
rch stelle Ihnen meine schwachen Kräfte selbstverständlich
ohne Weiteres zur Verfügung. Aber wenn cs sich, wie
rch fast vermuthe, um ausführlichere Mittheilungen
handelt, so können wir unmöglich an dieser Stelle
»leiben. Sie sind hier den Unbilden des Wetters schutz¬
las preisgegcben und wir können zudem in jeden Augen¬
blick überrascht werden."

„Aber wohin sollen wir gehen?-— Im Hause
Weines Vaters können wir nicht eine Minute lang un¬
beobachtet mit einander sprechen, und an einem drittenOrt —"

Ich unterbrach sic mit gelassenem Ernst.
„Ich würde Ihnen selbstverständlich! keinen Ort

Vorschlägen, an dem Sie auch nur die geringste Gefahr
liefen, erkannt und müßigem Gerede ausgesetzt zu
werden. Nach dem ehrenvollen Beweis von Vertrauen,
den Sie mir durch Ihr Hierherkommen gegeben, kann
mir der Ruf einer Schwester nicht mehr am Herzen
liegen, als der Ihrige. Wollen Sie sich also auf meine
Führung verlassen?"

Sie sah zaudernd zu ihm empor, aber aus seinem
unveränderlichen Gesicht war nichts anderes herauszu¬
lesen, als die gewöhnliche glatte Freundlichkeit.

„Ich bin dazu bereit," sagte sie endlich, voraus¬
gesetzt, daß. Sie mir vorher den Ort nennen."

„Gewiß! Es ist eine kleine Konditorei in unserer
unmittelbaren Nähe. Ich nahm dort einige Male
meinen Kaffee und weiß, daß sie um diese Stunde sehr
wenig frequentirt ist. Eine Ueberraschung durch irgend
einen Bekannten haben wir bei der Entlegenheit des
Lokals gewiß nicht zu fürchten und der Besitzerin, die
überdies halb taub ist, ist mein Name und meine Per¬
sönlichkeit vollständig unbekannt,"

„Wohlan, so lassen sie uns dorthin gehen!" sagte
Paula, indem sie ihren Mantel fester zusammenzog und
aus dem schützenden Ueberbau hervortrat. Wendelin
bot ihr seinen Arm, aber sie wies ihn mit einer danken¬
den Bewegung zurück, wenn sie auch nicht verhindern
konnte, daß er ihr bei dem Bemühen, sie mit seinem
Schirm vor dem heftig niederströmenden Regen zu
schützen, in einer Weise nahe kam, die bei den Vorüber¬
gehenden wohl den Anschein einer gewissen Vertraulich¬
keit erwecken konnte.

Zu ihrer Erleichterung war der Weg, welchen sie
zurückzulegen hatten, weder belebt noch lang. Ihr Be¬
gleiter führte sie durch einige enge Seitengassen, die
sie bisher nicht einmal dem Namen nach gekannt hatte,
zu einem kleinen unansehnlichen Hause, in dessen
Parterregeschoß sich die erwähnte Konditorei befand.
Die Lokalität, welche sie betraten, war nicht sehr sauber
und von der denkbar größten Dürftigkeit. Neben dem
eigentlichen Laden, dessen Kuchenvorräthe nicht eben sehr
einladend aussahen, befand sich ein kleines Lesezimmerchen
mit wenigen alten Tischen und Stühlen und beide
Räume waren erfüllt von einem widerlichen Geruch, der
sich aus den Düften angebrannten Zuckers und ge¬
schmolzenen Fettes zusammenzusetzen schien.

Paula mußte eine Regung des Widerwillens nieder
kämpfen, als sie das Lesezimmer betrat. In dieser
schweren und ungesunden Atmosphäre kehrte ihr Unwohl¬
sein, das bis dahin durch die Aufregung und die frische
Luft der Straße ein wenig niedergehalten worden war,
mit erneuter Heftigkeit zurück, und trotz des Ekels, den
sie gegen das häßich duftende Gebräu empfand, mußte
sie zur Belebung ihrer Lebensgeister einige Tropfen des
von einem schwerfälligen alten Weibe kredenzten Kaffees
zu sich nehmen.

Vor einer Ueberraschungdurch Personen aus ihren
eigenen Gesellschaftskreisenwar die Tochter des Kom-
merzienraths hier allerdings sicher, und trotz der Un¬
behaglichkeit des Aufenthalts war sie Wendelin dankbar
dafür, daß er sie hierher geführt. Sie zweifelte keinen
Augenblick_mehr, daß sie ihm ihr volles Vertrauen
chenken dürfe, und ohne Bedenken überreichte sie ihm
tatt aller Erzählungen den unseligen Brief.

Wendelin las das Schriftstück langsam und schein-
bar mit sehr großer Aufmerksamkeit; aber so ängstlich

ihn Paula auch beobachtete, sie vermochte keine Ver¬
änderung in seinem Gesicht wahrzunehmen, und nur an
der Stelle, wo von der gefälschten Unterschrift;des Kom-
merzienraths die Rede war, entführ ihm eitr leichter
Ausruf der Ueberraschung. Als er die Lektüre beendet,
faltete Wendelin den Brief wieder zusammen und gab
ihn Paula zurück. Er sagte kein Wort und schaute
nachdenklich zum Fenster hinaus, bis sein Schweigen
dem jungen Mädchen unerträglich wurde.

„Und was ist Ihre Meinung über diesen Brief,
Herr Wendelin?" fragte sie. „Nicht wahr, Sie halten
ihn für eine plumpe Lüge und mich für sehr thöricht,
daß ich mich auch nur für einen Augenblick davon er¬
schrecken lasten konnte."

«Ich hoffe, daß es so ist!" sagte er mit großer
Ruhe, aber in einem so wenig zuversichtlich klingeudm
Tone, daß sich Paula 's Unruhe zu namenloser Angst
steigerte.

„Also Sie halten es doch für möglich, daß die
Behauptungen dieses Briefes wahr sein könnten? Sie
halten Wallhofer trotz Ihrer Freundschaft für ihn einer
solchen Handlung fähig?"

„Das habe ich nicht gesagt, Fräulein Bergmann!
Ich bin von diesen Mittheilungen in ebenso hohem
Grade überrascht und betroffen, als Sie selbst! Es
wäre entsetzlich für Wallhofer, wenn sie auch nur ein
Körnchen Wahrheit enthielten! Aber verzeihen Sie mir
die vielleicht indiskret klingende Frage, warum wendeten
Sie sich nicht trotz der Abmahnung in diesem Brief,
die vielleicht nur eine ungeschickte Vorsichtsmaßregel des
Verleumders ist, zum Zweck einer gründlichen Auf¬
klärung sogleich statt an mich an Wallhofer selbst?"

Paula erröthete und schlug die Augen nieder.
«Ihre Frage ist eine sehr natürliche; aber ich kann

Ihnen heute keine erschöpfende Antwort geben. Viel¬
leicht genügt ihnen die Erklärung, daß mein Verhältniß
zu Herrn Wallhofer nicht mehr das nämliche ist, als
bei unserer letzten Unterredung, daß ich kein Mittel
habe, mich zu ihm in irgend welche Beziehung zu
etzen und kein Recht, eine derartige Frage an ihn zu richten.-

„Aber Sie haben dennoch ein hohes Interesse
daran, der Wahrheit oder Unwahrheit dieser Verdäch¬
tigung auf den Grund zu kommen?" fragte er höflich,
ohne die geringste Ueberraschung über Paula 's Eröff¬
nung zu verrathen.

„Gewiß, Herr Wendclin!" versetzte sie rasch.
„Wenn es sich hier auch nur um eine schändliche Lüge
handeln kann, so muß doch irgend etwas geschehen, um
ihrem Urheber auf die Spur zu kommen."

„Und wenn es keine Lüge wäre, sondern halbe
oder vielleicht gar volle Wahrheit?"

„O mein Gott ! — So müßte er gerettet werden,
gerettet um jeden Preis ! Aber Sie können das ja
nicht im Ernst für möglich halten!"

(Fortsetzung folgt.)

Total -Ansverkanfi

Humoristisches.
* Gut gualificirt . Elsa : „Du hast Dich

verlobt— was ist denn Dein Bräutigam für ein Mann?"
- Mimi : „Ein außerordentlich ordentlicher

außerordentlicher Professor!"
* Schlechter Trost . Der kleine Karl (der

heulend zur Tante kommt) : „Tante, der Papa hat mich
eben furchtbar durchgeprügelt !" — Tante : „Sei
ruhig, liebes Kind, Papa meint' s nicht so!"

Wegen baldiger Uebersiedelung in mein neues Geschäftshaus Kircbg -asse 31
Unterstelle ich mein ganzes Waarenlager , bestehend aus nur guten , couranten
haaren , einem

Total -Ausverkauf!

|Harten-, Balkon- u. Yeraiida-Möt>elj
empfehlen: 6537j

E. L. Specht & Oie .,
(Inh.: Conrad Becker ),

&S3T Wilhelmstratzc 40 dS

Meine schon billigen Preise sind nochmals ganz besonders ermässigt , so dass sich selten
gleich vortheilhafte Gelegenheit zum Einkauf bieten dürfte.

Auf eine grossartige Auswahl in

Sonnenschirmen , garnirten und ungarnirten Hüten,
sowie Knafoen-Hüten

*&che ich ganz besonders aufmerksam.

HoflieferantenI . K. H. der Frau LandgrSfinvo»
Hcffttt, Prinzessin Anna von Prenbeu.

dLmm  Setiweizerftial
Milchkur -Anstalt geöffnet von Morgens 6 Uhr bis

Abends 9 Uhr.
Kaffee , Thee , Chocolade , kalte und warme

Speisen.
Liqueure und reine Rheingancr Weine.

Schön gelegener schattiger Garten.
Möblirte Zimmer.

Empfehle meine elegante Wagen.
Besitzer: Jioseph Maurer,

12053b Schlangenbad.

♦p
i
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Bekanntmachung.
Freitag , de« 25 . Mai d. I ., Vormittags

R8 Uhr, wird die der Frau Jacob Poths Wittwe
dahier zustehende, dahier belegcne Hofraithe, bestehend in

einem dreistöckigen Wohnhaus mit Flügel,
einem zweistöckigen Hintergebäude nebst
Hofraum,

an der Ecke der Faulbrunnen- und Schwalbacherstraße
zwischen Adolf Betz und Georg Christian,  145,000
Mark taxirt, im Amtsgerichtsgebäude, Haus Markt¬
straße 2/4, Zimmer Nr. 20 zwangsweise öffentlich ver¬
steigert werden. 6781

Wiesbaden , den 12. April 1894.
Königliches Amtsgericht I.

Kr. Mgpneiode.
Die Mitglieder der israelitischen Cultusgemeinde

werden hiermit zu einer

Grilteiilde-Dtchmilllmg
ans Sonntag , den 28 . April e., Vormittags
8 Uhr, in den Gemeindesaal höflichst eingeladen.

Tagesordnung:
Genehmigung zur Aufnahme eines Anlehens behufs
Reparatur des Innern der Synagoge.

Der Dichmd der ismlit. fnltoitmtiitk
6736 Simon Hess.

5- Strolüte
C3 w
0 % für Herren und Knaben in b 1

den neuesten Formenn. Farben«
ä  empfiehlt 6808

Jacob Müller,
)w

Langgasse 6.
f\ 0 \ 0i \ 0 \ 0\

Bekanntmachung.
Der auf Grund des § 1 des Canal-Ortsstatuts vom 11. April 1891 aufgestellte und durch überein¬

stimmenden Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten-Versammlung für das Rechnungsjahr 1894/95
festgesetzte Kostentarif für die durch die Stadtgemeinde auszuführenden Hausanschlustcanäle wird hiermit
zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 15. April 1894. Der Magistrat: v. Jbett.
Kasten - Tarif

für die durch die Stadtgemeinde auszuführenden Hausanschlust-Canäle.

Fopper ’»
Fußboden -Lacke,

Ott die vorzüglichste Marke bekannt, empfehlen folgend,
Firmen:

Eduard Brecher, I H. Roos Nachfolger,
J. C. Bnrgener Nachfolger, 1 Chr. Taaher. 1966b

Jeder Tourist
Jeder Soldat

brauche und versucheSchneible ’s Creme
das best» Mittel gegen

Mundrvrrden der Füße,
Aufsvringen der Haut etc.

in Dosen ä 25 und 50 Pfg. zu haben in Wiesbaden bei
A. Cratz , Langgasse, E. Möbus, Taunusstraße, A. Berling,
Burgstratze , Hob. Wm. Birk , Adelhaidstraße , Hch. W. Daub,
Saalgasse , H. Burkhard , Sedanstraße 1, N. Sinz (vorm.
E. Franke ), Frtedrichstraße 47, M. Rosenbaum , Apotheker,
Markts « . 23. — I. Seberer , Oestriob a. Rb., Varl Kramer,
Biebrich a. Rh., Andr. Geilweiler, Winkela. Rh., M. Nass,

Eltville, Carl Krämer. Geisenheim, A. Gattung II.,
Nieder-Walluf.

Verkaufsstellen in Wiesbaden und Umgegend

Caspar Schneible,
Mainz.

Position.
Z. B.

2
3

4

5
S

7

8

10

11

12

IS
14

IS

16

17
18
19

20

21
22
23

24

25

26

27

23

29

30

a
b
c
d

a
b

Beschreibung der Keift « « - . Preis.

Mk. I Pfg.

Liefern
I. Herstellung von Rohrcanälen : ^ r ^

von Thonröhren , einschließlichFaconS, nebst Dichtungsmatenal und solche fertig zu ver¬
legen ; Herstellung der Baugrube ; Aufnehmen der Bedeckungen derStratzm , Fußwege, Einfahrten,
Keller und Höfe; Ausheben des Grundes , Durchstemmen der Fundamentmau einnebst Wieder-
Herstellen derselben; di- Dicke der Mauer summirt sich zur Lange der Baugrube ; ordnungs¬
mäßiges Wiedereinfüllen des Gründe - ; Wiederherstellung des Pflasters , auSgenommcn gemustertes
Mofaikpflaster und dergl. ; Abfuhr des übrigbleibenden Grundel re. bei einer Tiefe der Baugrube
biS zu 1 Meter und bei einer Lichtweite der Röhren von : ,

150 mm , I - »
125 t «
400 , 1 , . ) I ! i •
75

Desgleichen, bei Verwendung von gußeisernen Mussenröhren rc. wie Position 1.
A Pif) mm

pro lsd. m
»PH
» w p
pp»

pro lsd. m

Bäcksteinmauerwerk̂ einschließlichAbfuhr, . » •
DeSgl. bei besonders festem Mauerwerk oder Fels . z.B . Backstrinmauerwerkin Cementmörtel pro cdm
Zuschlag für Wiederherstellung der Bedeckungen der Straßen , Wegstetge rr„ wenn solche «ui Beton

oder ApShalt bestanden, einschließlich der Unterlage , , • > P*j?
Anschließen eineS vorhandenen gußeisernen StandrohreS der Regenabfallleitung an den « andtang

oder die uuterirdifche Leitung . . . . - ^ _
Liefern und Anpaffen eines gußeisernen StandrohreS , einerseits an das Regenabfallrohr , andererseits

an den Sandfang oder an die unterirdische Leitung und Befestigen an der Fagade , rinschUetzuch
Verdichten der Verbindungen , Zugabe des DichtungSmaterialeS , der Rohrhaken und Rohrschellen,
sowie Verputzen kleiner etwa auSgebrochener Stellen der Mauer , bei einer Lichtwette von -

100 mm
80 oder 75 wm , » » « » • • •

Zuschlag zu Pos . 7 und 8, wmn über dem Standrohr zwei Regenabfallröhrm »usammengesühr
werden, einschließlich Zugabe von Zinkbögen und einem Stück Zinkrohr Zink Nr . 12
sämmtliche Verbindungen verdichtet . , . . * •

Zuschlag zu Pos . 8, wenn hierbei ein Etagenbogen Verwendung findet und zwar : >
Bei einer Lichtweite von 100 mm . . . . •

, „ , „ 75 oder 80 mm . . • , . ♦ • .
Zuschlag zu Pos . 8 und 10, wenn das Standrohr theilweise (biS zur Halste) in die Mauer emge

lasten wird , einschließlich Verputz
Desgleichen, wenn es ganz eingelassen wird

a
b
c
d

II . EntwäfferungSgegenstände einfchl . Anbringenr ^
Liefern und fertig Versetzen eines Regenrohrgeruchverschlustes . . . •

1 Liefern und fertig Versetzen eines HochwasserverschlusseS, einschließlich der nöthigen Maurerarbeit be
einer Lichtweit« von : .

150 mm ^ ^ . r i . .
100 mm . » . 4 « k » t -
70 mm oder 80 mm » . . « « >
50 mm . * . . . » • • •1 Liefern und Einsetzen eines gußeisernen Spundkastens in gußeiserne Leitung oder,wenn ein Revisionsschacht nicht hergestellt wird, in eine Thonrohrleitung:

III . Maurerarbeiten . »
Vollständiges Herstellen eine» Revistonsschachtes einschließlichErdarbeit , Liefern de« Material » als

Steine , Sand , Kalk, Cement rc., des gußeisernm Spundkastens , de» gußeisernm Rahmens mi
Deckel bis zu 0,50 Meter Tiefe

Zuschlag zu Pos . 16, bei Verwendung eines verstärkten Deckels . . . -
Zuschlag zu Pos. 16 für ein Mehr von je 0,10 Meter Tiefe, einschließlich Zugabe der Emsteigeeisen
Liefern und Versetzen eines Einlaßstückr oder Bearbeiten eines hierzu passenden Thonrohrstücks un

Einsetzen desselben in einen gemauerten« oder Rohrcanal . » . ,
1 Cubikmeter Mauerwerk kostet:

AuS Bruchsteinen in verlängertem Cementmörtel 1 : 1 : 6 . , «
Aus gewöhnlichen Backsteinen in verlängertem Cementmörtel 1 r 1 r 6 .

(Putzzuschlag siehe unten bei f.)
AuS Blendsteinen in verlängertem Cementmörtel gemauert ft : 1 • 6) und mtt Cement

mörtel 1 : 2 gefugt . . . ■ • » «
AuS Bruchsteinen in Schwarzkalkmörtel 1 : 3 . . - «
Au » gewöhnlichen Backsteinen in Schwarzkalkmörtel 1 t 3 ö , ,

(Putzzuschlag stehe bei f.)
1 Quadratmeter Putz (Cement : Sand -- - 1 : 2

1 Cubikmeter Beton (1 : 3 : 6)  herzustellen und zu verarbeiten, einschließlichaller Materialien
Für besonderes Durchbrechen und Wiederherstellen von Fundamentmauern , pro lsd. m Mauerstärke
Für Taglohnarbeiten werden berechnet:

Im Sommer:
a) Für einen tüchtigen Maurer
b) „ ,. „ Arbeiter U

tt Installateur

pro Tag
« m
tt tt

a
b
o
d

a
b
c
d

a
b
c

a
b
cd
a
b
c

a
b

1 lsd. m Eisenrohr von 15 am Lichtweite , «
1 Abzweige. „ „ 15 „ . . .
1 -Logen« ,, ,, 15 ,,,, . . «
Ein Standrohr für Regenfallröhren bei einer Lichtweite von:

10 cm . . . . . . .
7,5 oder 8 cm - . . . . .

1 Etagenbogm bei einer Sichtweite von:
10 cm . . . . ; i  ;

».
n«
♦
t
«.

i

8

pro Tag
«» tt
« tt

»

c)
An Winter:

a) Für einen tüchtigen Maurer ! » e »
b) „ „ „ Arbeiter . . » »
c) „ „ „ Installateur . . . .

IV. Lieferung von Gegenstände » und Materialien,
deren Versetzung und Anbringung bezw. Verarbeitung seitens der Stadt im Taglohn erfolgen muß.
Ein Hochwasserverschluhbei einer Lichtweite von:

150 mm . . . . .
100 mm . . . . .

70 mm — 80 mm . . . .
50 mm . . . . I

Ein Meter Thonrohr bei einer Lichtweite von:
15 cm . . . . . .
12,5  am . . . . . .
10 cm • . I . . » »

7,5 cm . . . . . .
Ein Abzweige-Thonrohr ( )* **■—■•_ ) bei einer Lichtweite von r

15 cm . . . . . . .
12,5  cm . . . . . .
10 cm . . . . . . .

Ein Bogen -Thonrohr ( i"- »- > bei einer Lichtweite von:
15 cm . . . . . . .
12,5 am . . . . . .
10 cm » « i • . , ,

7,5 cm . . . . . . 4

5
5
4
4

13

X

8
5

8

1

4
3

1
2

15

45
30
25
22

25

56
3
2

16
20

13
17

1
22
10

40
25
21
18

1
1

6
16
8

b
8

50
20
80
00

30
70

-j

a

20

S
20

75
50

50
75
75

50

50

20

50

50

70
50

30
20
90
75

95
SO
35

30
20
90
75

50

SO
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39

7,5  oder8 cm .
Rohrschelle für eine Lichtweite von

10  cm . .
7,5  oder8 cm . .

Kilogramm Portland-Cement
Cubikmeter Flußsand .

„ Grubensand
Flußkies

1 Grubenkies
1 Kilogramm Schwarzkalk.
Gewöhnliche Backsteine, pro Stück
Blendsteine, pro Stück .
Bruchsteine, pro Cubikmeter.!1.Ein Cubikmeter Cementmörtel12. Ein Cimer Cementmörtel von 15 Liter Inhalt

1. Ein Cubikmeter verlängerter Cementmörtel1 : 1
2. Ein Eimer verlängerter Cementmörtel(15 Liter Inhalt)
1. Ein Cubikmeter Schwarzkalkmörtel1 : 3
2. Ein Eimer Schwarzkalkmörtel(15 Liter Inhalt)

Y. Sonstiges.
Beifahren guten Ausfüllmaterials, sofern dasselbe durch städtisches Fuhrwerk herbeigeschafst werben

muß, pro Cubikmeter, gleich zwei Fuhren . . . . . . .
Für Darleihen der städtischen Baupumpe zur Wasserhaltung, einschließlich Transport derselben von

und zur Arbeitsstelle, wobei jedoch die zur Bedienung nöthigen Arbeiter im Taglohn berechnet
werden, pro Tag . . . . . . . . . .

Anmerkungr Für alle sonst nicht aufgesührten Materialien und Arbeitsleistungen wird zu den
reinen Selbstkosten ein Zuschlag von 15 Prozent für Lager-, Transport- und Verwaltungs¬
kosten erhoben. _ _ _

Schönes großes Lokal, separates Zimmer mit neuem
Piano, für Vereine und Gesellschaften, Fremdenzimmer,
vorzügliche Küche zu jeder Tageszeit. — Ausschank des
beliebten Lagerbieres der Brauerei-Gesellschaft Wies»
baden. — Reine Weine. — Kaffee. — Liqueure. —
Ausgezeichneter selbstgekelterter Apfelwein kommt von
heute ab zum Ausschank.

Verehrliche Nachbarschaft, Freunde und Gönner ladet
zum Besuche ergebenst ein 6405

Christian Gerhard,
Blücherstraße 6.

a

2

3

50

Teppiche, Vorhänge, Portiären, Divandecken, I
Bettvorleger,Linoleum,Steppdecken,LäuferstoffeH

in grösster Auswahl zu billigsten festen Preisen.
Toniii/iliö am  Stück , zum Belegen ganzer Zimmer,

Meter Mk. 4 .00 unä Mk. 5 .00.

Ganz grosse Zimmerteppiche,
Axminster etc., in den neuesten Dessins, zu billigsten Preisen vorräthig.

7lll *iiohn0cot7to Unrhänno  ältere Dessins, werden mit bedeutenderfaUrUbKyoool &lC WUI IldliyCj Preisermässigung ausverkauft.

Julius lüoses,
bisher Theilhaber der Firma S. Guttmann & Gor;

I. Etage , im Christmann’sohen Neubau, I. Etage,
und EL Burgstrasse 9, im früheren Laden des Herrn Chr. Begere.

6807

Die billigste und beste Bezugsquelle für

iderwagen u . Kinderstühle
ist das älteste Special - Geschäft dieser Branche am Platze

(gegründet 1859)

von Ile Schweitzer , Ellenbogengasse IS.
Zusammenstellung Einzelne Wagentheile,

aller Wagen , sowie Verdecke , Räder,
Garniren derselben , Kapseln , Matratzen,
den Wünschen der L Wagendeeken , Gar-

dinen , Gummi -Bett-
Kunden entsprechend einlagen,Badewanne]
in eigener Werk- Trocken -Gestelle,
statte , ISeubeziehen Prof . Dr , Soxhlet ’s
der Gummiräder und neuester Milch-

_ alle Reparaturen . Kochapparat etc.
Kinderwagen mit englischem Verdeck und verstellbaren Gardinen.

Kinderstühle mit Gummiräd ern . 6627

Weitgehendste Auswahl am Platze . Versandt nach auswärts.
Feinste frische

iißrchm-«0 Schnchnbilller.
ie diverse Käsesorten , Norddeutsche Wurst

und Corned beet stets im Ausschnitt
-irt
Wienert Nachf. R. Schräder,

Wiesbaden . Marktstrahe 23.

«tjloft Zahn-tzMlti«« ..Schlchas".
»stl. Zähne «. Plombiren,Zahnreguliren"
^ Lanaaasse 31 (Löwen-Apotheke), «
faul itekn , prakt . Zahmrrtrst.

re.
6312

Oelsarbenu. Fnßbadenlacke
in jeder gewünschten Farbe schnell trocknend und haltbar

PikMtl-MiiNchsk«. AchlspWe
(dazu nöthige Halter) sowie alle übrigen zum Anstreichen der
Fußböden dienenden Artikel empfiehlt dir

Lroßttie IM * Brecher,
6576_ Neugasse 13. _

Dan Jkitgcns tacao
-di« beste uud billigste holländische Marke. 17S5b

itrechtsclie Cacaofabrlk Mrecht'Holland

Zanberflöte.
Neugaffe7. Hotel u. Weinstube . Mauergaffe 25.

Neu eröffnet.
Centrale Lage in der Nähe des RathhanseS.

Gut eittgerichtete Fremdenrimmer tum 1.20 an
Vorzügliche Weine . — Ausschank in Glas.

Reichhaltige Frühstücks - und Abend - Karte.
Diners von Mk. 1 an. SonperS von Mk. 0.80 an.

7672 H. Mehler«

Gute Qualität!
Billige Preise«

Her re iv-Hemden
in allen Weiten, von 4L—

Kragen , neueste Modelle,
. von 50 Pfg. an.

Hansehetfeni '1 ..
das Paar von 65 Pfennig an.
Theod . Werner,

Weliergassß 30,
Langgasse Ecke.

6197

Reis
Gerste
Gries
Sago
Nudeln
Paniermehl

per Pfd. von 16 Pfg. an,
16
20
28
24
25

II
f» II

. BF

19 9t
BB W
M n
99 99

99 99

la . amerik. Petroleum per Ltr. 16
Ia. Kaiseröl per Kanne von 10 Ltr. Mk. 1.50.

Herrn . Külp , esis
Gustav -Adolstr . 16 . Ecke Hartingstr.

Jeder ,
welcher Handehuchen füttert, verlange BroschüreU» Preis¬
liste über unsere an Gehalt und Rährkraft hervorragen¬
de» »Fleisch-Faser.Hundekrrchen*. Preis Mk. 18 per
80 Kg. frei jeder Station Deutschlands . Unsere Hunde-
kuchen werden in größten Zwingern, von mehreren Fürstl.
Hofjagdämtern ausschließlich gefüttert und stehen über
die vorzüglichen, damit erzielten Erfolgen beste Aner-
k-nnungMreiben Nur acht, wenn jeder Kuchen

unsere Kuchen
Stempel. "Wm

“ 16. Otto

zur Verfügung,
verlange nur
mit nebensteh.
V-rkanfsstellen
Liedert, WieS-
stratze 10, Phil.
Trog.Höchsta. M.
stein im Taunus.

»oruiscnen
»i . iil '.1
v» S . ” o>. ^

HUNDEKlJCHEtf

Herr Apoth. I
vaden , Markt»
Kramer, Germ.-
lsd.Sittig,König-

20346
biefeu Stempel trägt.

Gehr . Herbst , Magdeburger Hundekuchenfabrik, Magdeburg.

I

Empfehle mein grosses Lager in

Sonnenschirmen,
Strohhüten,
Filzhüten und
Mützen#

Jos . Jungbauep 9
6734 16 Ellenbogengasse 16.

f tfrme Galten-u.KMoiiiiiöbel
in großer Auswahl, empfehle zu billigen Preisen

Li. I) . Jmi » , Kirchgasse4 ?,
Telephon 313. 6697

EisEiiwaarenliaiiülPEa.Magazin für Hans-n.Kncteiigerätlis,



'Seite 12. Mittwoch „Wiesbaden« GmerMAnzeiger/' W. Shrrkl 1894. 9ti 95.

MApuüscher Gabipgswein
Ä Tino di Pi

M Wohlsghmeckenderu. gesunderi
vs  Rothwein.
jf« ( Garantirt nretnrreia.
f \ } p .Flasche proLtr.imlOrjf mit Glas von20Ltr.
in Qualität prima —.70 Pf. —.751
fßR n extra —80 „ —.85 ,
I»! * superior 1 — 1.10 .

Cognac.
Deutscher zu Mk. 1.50, L-—. 2.ov, Töe

; 2.75 und 3 - p. PI. rf®. ras ^
!Californischer Mk. 3.50 p.

_.w Französischer Mk. 5.— u. 1
M Aerztllche empfohlene m
fli  Magen - und Verdauungs - Mittel . j©
»A nicht vermittelst Essenzen, sondern durch Extraction
jw heilkräftiger Alpenkräuter und wichtigen Heilpflanzen jJUn
ui des Südens dargestellt. m

Amtlich empfohlen . A
wg Bestes Mittel gegen Appetitlosigkeit, Magendrücken
Ul und Verdauungsstörungen. 6051 fZl
"A Schweizer Bitter per3/4-l-El. M. 1.10, per1im Fass1.25 ff
1"•  Deutschen Korn-Bitter „ „ 1.50, „ „ „ „ 1.75 ^'

C. Doetsch , Geisbergstrasse 3.

Kornbrod
OK ö ?f A ll . ' /- Psd. schwerer als ander- Hk 04-Ä PA w-rts zû32 -gebotenesK PA

4918billiger
FMraßr2. J. Seihei. ItlMtafie 2.

Herren-Hemden nach Maass,
Lagerhemden in allen Weiten vorräthig.

Cr. Mo Lug ênbülil , 6609
19 Ecke der Markt- und Grabenstrasse 19.

Wegen
gä«BcherCeschäs1S'Ä«fgabt|

verlaufe ich fämmtliche
fertigen

Herren- und Knaben
Garderoben

zu jedem nur annehmbare » Preise.
Ein großer Posten
Herren - und Knaben -Hüte

| in Stroh und Filz ist noch am Lager.
Sämmtliche Waaren sind neuester Mode!

| und gut verarbeitet und ist jedem Gelegenheit|
geboten, seinen Bedarf billig zu decken.

Mo Walter,
LU" 3 Michelsberg 3,

im Hause des Herrn Dinger . 6650>

y Dienet MnMapt,
Ĝ LiMWlö,gegenüber HotelNoimeiM

Zur Saison: Damenstiefel u. -Schuhe aller Arten 3, 4,
5, 6, 7, 8 Mk. ic., Herrenstiefel n. Schuhe 4, 5, 6. 7, 8.
9, 10 Ml«, Promenadenschuhc von den einfachsten bis zu den
elegantesten in großer Auswahl, Lastingstiefel und -Schuhe,
Hausschuhe 1, 1.50 je. an, Kinder -, Mädchen-, Knaben-
giefel n . Schuhet» aller Arten in bek. bester Qualität, größter
Auswahl, billigsten Preisen. 6746

A. Schreiner.
Empfehle mich zur

Aisertigaig mh  Herren-a.K»Mn-8«!!endrn
unter Garantie für guten Sitz und tadelloser
Arbeit . — Reparaturenu. Reinigung werden schnell
u. billig besorgt. Auch werden auf pünktliche Raten
Zahlung Anzüge angefertigt. 6262

Schützenhofstr . 2 , Ecke der Langgasse,
R Poppelstein,

NoW .SMlkmtz .M6M
6725  i . Huber « Bleickstrake 12

Uhren -Depot g
Heins*. Schütz,

Kahnhofstraße 6 , Hinterh . 1 Kt. £
NeubauJ. G. Adrian. g*

Lager aller Aden Uhren, Kellen etc. etc.?
Reparatur -Wemstätte . 3113

Geschäfts-Eröffnung!
Den geehrten Bewohnern von Caub und Umgegend die

ergebene Anzeige, daß ich am hiesigen Platze, Blücherstr. 168,
gegenüber den Kirchen, ein

Manufaktur-,Moll-»ud KurDuurrn-GefW
errichtet habe. Mein Bestreben wird sein, durch reelle Be¬
dienung bei billigen Preisen mir das Wohlwollen einer
dauernden Kundschaft zu sichern.

Gleichzeitig empfehle ich die Anfertigung aller Art
Leib- und Hauswäsche.

Indem ich bitte, mein Unternehmen unterstützen zu wollen,
zeichnet mit aller Hochachtung 2041b

Caub am Rhein. _ B . Ranch.
Geschäfts-Empfehlung.

Mit dem Heutigen habe ich mich in meinem Hause als

Schuh macher meister
etablirt. Sämmtliche Bestellungen, sowohl Reuarbeit , wie
Reparaturett , werden sofort äußerst solid und durchaus
billig ausgeführt. Als früherer Geschäftsführer in den größten
Werkstätten Deutschlands kann ich auch die weitgehendsten An
spräche befriedigen.

Indem ich mich speciell noch meiner geehrten Nachbarschaft
empfehle, zeichne hochachtend

Heinrich Eichhorn , Schnhmachermeister,
Sc? - Westeudstratze S. 6832

JÄH ?«

Wie haben Sie es nur fertig
gebracht, daß dieses Mal die
Fußböden so prachtvoll geworden
sind?

Mit , ©. Fritzc ' s Bern¬
stein-Del -Lackfarbe" ist es
weiter kein Kunststück, dieselbe
übertrifft an Haltbarkeit,
schnellem Trocknen und
elegantem Aussehen  alle
anderen Fußboden-Lacke. 1947b

Niederlage bei:
A. Berling. Gr. Burgstraßr 12.
A. Cratz, Langgasse.
L. Moebus, Taunusstraße.
Th. Rumpf, Webergaffe.
Louis Schild, Langgafle.
A. Schirg, Schillerplatz.
Oscar Sichert, Ecked. Taunus-

straße.
5. Strasburger, Kirchgasse.

Sichere Existenz!!!
Reeller Haupt- od. Neben¬
verdienst wird JedermannI
nachgewiesen. Näh. geg.
Einsendung von 60 Pfg . j

in Briefmarken durch

J . A. I' ickl & Co ., ]Techn.-com. Bureau,
München . 2051hl

Gartenkies
von der Werlauer Gewksch., in
schönster blauerFärbung.vorzügl.
für Gartenwege ic, liefert ab
St. Goar zu Mk. 32 per
Doppelw. gegen Nachnahme. Bei
Abnahme grüß. Quant. Rabatt.

Willi. Wurmbach, 19776
in Dahlbruch und St , Goar.

Glilllk §mu
erhalten sofort ihre frühere
Farbe wieder bei Anwendung
der amtlich untersuchten
und ärztlich empfohlenen
F . Kuhn 'schen Haarfärbe¬
mittel . (Von Mk. 1.50 bis
Mk. 3.— in blond , braun u.
schwarz). Nur ächt und
sicher wirkend mit Schutzmarke
und verlange man daher stets
die Fabrikate der Firma Franz
Kuh», Pars.,Nürnberg . Hier
b. OhIi>bus,Drog. Tannusstr.25,
6. 8rodt,Drog., Albrechtstr.17a,
Otto Sieber», Drog«, gegenüber
dem Rathskeller, L. Henninge!-
Drog., Friedrichs»!. 16. 19066

I1
’Häysermarkt.*

m mittl. Rheingau ist ein
neu, in Qetstein erbautes

2stockiges Laus,
10 bewohnbare Räume, geeignete
.Lage für Geschäft, besonders
Specereigesch., cv. mit3 Morgen
Weinberg bei leichten Zahlungs¬
bedingungen zu verkaufen. Näh.
Neumann& Edelstein, Lang¬
gaffe4. 9365*

.M oMMM:
24 Meter gut erhaltener starker

2Ctm. innere Weite, hat billigst
abzugeben. Heine. Krause,
Gürtler und Metall- Gießerei,
Michelsberg 1b.

Zugleich«inpsehle mich bestens
in allen verkommende» Liefe¬
rungen und Reparaturen an
Gummischläuchen, Strahl¬
rohren , Tchlauchverschra«
buugen «. s. w. 6891

Zu verkaufet» 6253

1 Landauer,
1- und 2-spännig zu fahren,
Fuhrwagen , 2-spännig, und
verschiedene Pserve -Geschirrc.

6. Oapito, Adlerstrah» 56.
Zwei

Erdet-MtichtmM
sehr billig zu verkaufe» bei
Hch Hess Weber» 23  6885

Hl ocnniethrn

MrArajzc 56
ein schönes, großes Zimmer zu
vermiethen, 6814

AibrcWrK 41.
eine abgeschl.Wohnung(Bel-Et.)
5 gr. Zim,.2 gr. Wans«u. Zub.
(neu), sofort zu verm. Näheres
daselbst, 2 St . 5483

Wchgerzasse 18
eine kleineh. l. Mansarde zu
vermiethen. 0589*

Grumciistratz 36,
A. Gerlach, eine ger. Mansarde
an eine ruhige Person auf1. Mai
zu vermietben. 9666"

püetajltc 30
Frontspitz-Wohnung, 3 Stuben
u. Küche zu vermieth. Näheres
2. Stock. 687

SGlbttg 15.
Gartenbau, ist eine Wohnung
von3 Zimmer, Kücheu. Zubehör
auf 1. Juli zu vermiethen. Näh.
Vorderhaus, 1 St . h. 6613

ZiMemaunstraße4
5 Zimmer nebst Küche, 2 Man¬
sarden, 2 Keller. Badezimmer
(Kalt- und Warmwasser), aus
sofort billig zu verm. Näheres
Ellenbogengaffe5, Laden. 6684

Kosi&l-otil.
KleMeft 21,

Hinterh. 2 St . h., ist ein möbl.
Zimmer zu vermiethen. 6704

Kemtiche Ardciter
erhalten billig Logis . Näh.
Bleichstratze 2? , 2 r . 6588

geiWtoft 35,
Hth. 1St . l , erh. reinl. Arbeiter
Kost und Logis. 9687*

Kl.DotzheimnGrißk5
erhalten reinliche Arbeiter Kost
und LogiS. 9686'

Kl. Dchki>ktßr. 6,
können2 reinliche Arbeiter Logis
erhalten. 6831

Kanjrenßrllße 21
Hth. 2 rechts, erhält ein Laden¬
fräulein oder besserer Arbeiter
schönes Zimmer mit oder ohne
Kost. 9700*

HklmudAlaft 64,
Stb. 2 Stg., erh. reinl. Arbeiter
Logis mit Mittagessen. 9662'

18,
1 St ., schön möbl. Zimmer an
einen anständ. jungen Mann mit
Kost zu vermiethen. 9687"

Hemamßr. 28,
Hth. 1 St . l., erhält ein rein¬
licher Arbeiter schönes Logis.
Bett allein. 9710'

Iahiißratzk 30, Part.
erh. ans», j. Leute Kostu. L. 6055

Waaergajse 19,
Hth. 2. St ., kann ein anständ.
Arbeiter Kostu. Logis-erhalten.

Wgergaffe 18
erhalten 2 reinl. Arbeiter Kost
u. Logisp. Woche7 M. 9588'

«chgcrgasse 30.
erhalten2—3 junge Leute billig
Logis. 9707'

ZihmtS leeres,3i« tk
billig zu vermiethen. a

Moritzstraße 64, Hth. 1.

Ateingaffe 14
Hth. 2 Tr. l., ein einfach möbl.
Zimmer billig zu verm. 9631*

AWratzc 25.
I . Et., ein kleines freundliches
Ziiniuer in. freier Aussicht, mögt
dauernd bill. zu verm. a

Pftirnmürrtfir 37
Vdb IMt. :mcs , ist ein große;
rcundlich möbl. Zimmer mit

Kaffer aus lolort zu st tut. 9704'

WkllWniK 32,
2 St . l., .erh. ein suug. Mann
Kost und Logis._ 6865

Meile Stellen:
Weibliche Personen.

Ein treues, zuverlässiges .

Mäd chen
oder alleinstehende Witlwe
in eine einfache Familie nach
Rüdesheim gesucht. Nah. in
der Exp« d. Bl. 2046h.
Männliche Personen.

Wairmsruße 12,
3 Tr. r„ ein möblirtes Zimmer
m vrrmietben 6873

Tüchtige

KtWklM,
Bankarbeiter, gesucht. 678V

W. Gail Iwe.,
Biebrich ._

gesucht.
Selenenstraße 18.

Hotel
sucht einen

jrmgen Wann
mit gefälliger Handschrift zur
Besorgung der schriftl. Arbeiten.
Offerten unter 8. Z. 99 au die
Exped. d. Bl. 6-62

Lehrling unter günstigen
IBedingungen sucht
IKarl Dienstbach, Buch bind.

Goldgaffe5. 6178

spiifSSr
Fordere per Postkarte Stellen-
Auswahl Conrier , Berlin-
Westend. 200«

aus achtb. Fam. sucht Stellem
kl. HauSh. oder als Haus-
mädchen. Näh. Riehlstraß!
Mittelb. 2 Stg_ _J6 °£.

Ein gewandter zuver«
lässiger

Arbeiter
bei fest. Stellung
hohen Lohn gesucht-
Näheres im General'
Anzeiger.

jungetk-bitst
17 Jahre alt, sucht
Stelle als Koch- BolomA,
Zn erf. Erp, d. Bl.
Min ausgebildeter Kratzte^
^ Pfleger mit gutem3e -
niß empfiehlt sich in Kram..mir*, , dal.

Tüchtige
N«ld-u.ß»st»siljmider
für dauernd gesucht. 9674

X. Bern. Kirchqaffe 2a. _
In allen Orten Nassaus, selbst

den kleinsten, werden thätige
Agenten für eine b
FeüeiMsichrAct-Gesellscfiatl
gesucht. Branchekenntnisse sind
nicht nöthig und leicht zu er¬
lernen. Gefl. Offerten unter
Z.  R . 689 an G . L. Daube &
Co., Frankfurt a. M., er¬
beten._ 2 0466.
lg.WchkilschiMl

gegen hohen Lohn gesucht.
9495 Herrengartenstr . 12. _

Wei dlich-
liu junges KW
sucht Stelle. Näheres Schul-
gaffe 4.  9703,

Männliche Personen.
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